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Frank ttenneöy verkaustTöaliÄe Omaha Tribüne Keine amerikanische Botschaft, keine

amerikanische Gesandtschaft, und kein
lolnmbus als Beispiel

fUr andere Staote
(Fortsetzung von Seite 1.) -

vau j. i'biJLic, raiidcnt., auibu.m! rum.15u4.Mi tu
1307-130- 9 Uowird Lt. Telephon

De Moinea, U Brauch

VreiS fic5 Wochenblatts bet LZorauöbadkuna 82 00 dns ?ahr

Hewson L. Peeke von SanduSky, O.,
hatte den Versuch, sich in die inneren

Angelegenheiten anderer Völker
zu wollen, vergeblich . ver-däm-

und alö eine höllische Un-

verschämtheit" von unserer Seite be-

zeichnet. t

venver Maschinisten
gegen NMson'2 plan

Denver. Colo.. 3. Sept. Die
Maschinisten in allen Denver Eisen-bah- n

Werkstätten haben durch eine
Wahl Präsident Wilson'S .Vier
Cents Lohncrhöhungsofferte abge-lehn- t.

i

cinkssozlalisten trennen
sich von Gemakigten
Chicago, S. Sept. 300 Verta-

tet des linken Flügels 6er Nationa-
len Sozialistischen Parket, welche sich

kürzlich vom Parteikörper lostrenn-
ten, haben heute die Kommunistische
Arbeiterpartei von Amerika gegrün-
det und das Abzeichen der Sovietre-publi- k

von Rußland angenommen.
Die Lkommunistcngruppe besteht aus
Ultraradikalen und schließt alle die

fremdsprachigen Gruppen der soziali-
stischen Partei ein, denen diese zu
konservativ war.

Trockene wollen
die lvelt erobern

.'reiZ des Tageblatts: Durch
V J. V m . fi n .
vura, v,e !po,r. oe, oramoczaiziung.V...I vwi i- - riiu aunaie $i.ou.

Entered u iecond-cla- s matter
mana, Kebraska, nnder the act of

Omaha, Neb., Mittwoch,

Cine VölKerliga-NeöeKampagn- e

ftil LldnnmstrationZkrüZsm fifirint mnn hin .kkm.n ns in ;
f

txxuns des !?riedensvertraas okno . . . wv(1 xHmv)fkvvu gir
abcn. TaS labt sich aus dem Umstände schließen, dasz der Präsident die

wmuip; itcociour ycuie amrur. er wiU das allgenicikie Publikum ins
Wi?rtraueu ziehen, sich sozusagen in die Ocffcntlichkcit flüchten, um den
bösen Senat mit Hilfe der Volksmasscn zu zwingen, ihin dm ertrag in

Chicago.. 3. Sept. Eine Reso-

lution, daß die Prohibitionspar-tei- .
die ihre Konventlon dahicr ad-häl- t,

keine Verbindung haben soll

mit der sogenannten Weltarbeit",
wurde nach hitziger Debatte verwor-

fen und beschlossen, der Weltprohibl
tions . Agitation olle mögliche Un

terstützung angedeihcn zu lassen."

buouniajtcr Wcue zu ransizieren.
Aber nicht allein der Präsident

Senatoren beabsichtigen ein gleiches
des Präsidenten folgen, um jedesmal,
gehalten, mit einem halben Dutzend
iTuviilli!. es miro 0.1)0 eine i'iri
wat jux oas zpuonrum MensallS interessant werden dürfte, da die Völker.
liga-Frag- e sicherlich von allen Seiten beleuchtet werden wird.

Em blamierter Diplomat
Gesandter in Peking, Tr. Paul Neinsch, ist von seinem Posten

zuruckgttreten. Er fühlt sich in seiner Brenn-Qel- e
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kymeil,aie Negierung veranlaizt, m den Weltkrieg gegen Deutschland einzu
treten, unter dem Verlörecken. Saft die Kiesiae JRraipniixT hk tirtrcftm
Chinas hinsichtlich der Provinz Schanwng kräftig vertreten werde, als es
aber Paris zum Klappen kam, wurde der Gesandte Neinsch desavouiert,
Kmyiü irrt SOrtmnrt Srv AZss,! fll!... r. - r 7 . r r .

entgegenzunehmen, daö während . der Wintcr-Monat- e abgeliefert
wird. Telephonieren Sie und unser Verkäufer wird vorsprechen.fit wt Louyuujj.üuei iu

Spreu im Winde, und er stand d?r
ein windiger Patron da, der auf
seine Regiemng zu Rate zu ziehen.

OmahaOele
Die besten auf die Tau

4srailoenn. aus ocai Autorität hm, eine definitive Zusage gegeben haben
sollte, welche dann vom Präsidenten selbst gebrochen worden, das kann man
in Peking offenbar nicht verstehen, liamentlich. da es sich uin die Gegenlei
smiig für eine Kriegserklärung handelte.

Es kann Herrn Neinsch wohl kaum verdacht werden, das; er es für
beschämend erachtet, unter solchen Umständen serner seinen Posten zu der.
jeden. Er würde die Zielscheibe vl?rbaltcmnk Sunffs fn. mnn tnürJio .

OMAHA REFINING COMPANY
Stadt'VcrkanfS-Tepartewe- ut

Fünfte Straße vd Avenue H (Ost Omaha)
Telephon: Webster 900

nen diplomatischen Vorstellungen in
rrfL.n - i v . -

i TYLEK 310. Offliha, Nebriski.

Office 4Q7th Ave.
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Ä . - per Woche 12V. Cent:.
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Marca 14, 1912, at the postoffice of
Cocgress, March 3, 1879.

den 3. September 1319.
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Abändki -,inn5 dcfimfiti ns, ,

will reisen und reden. Tie Oddositionö
zu tun. Sie werden den Spuren
wenn er eine Rede für den Vertrag

Gegenreden den. Eindruck wieder zu

Aoirertigairlus auf Rädern geben.

Verufsehre gekränkt. Er hatte die

uitiuim yugtüuni: jujagc DtTTiog lvie
ckin?s?sckn $Rtnpnmn nmpnühpr nU

eigene Hand Versprechungen gab, ohne
Denn daß der Gesandte im Namen des

Peking keinen Glauben. . boimessen; seine

beits.Sekretar darf die Grenze von
fünf Prozent überschreiten lassen.

u

eiitscMan
braucht

W"

Aü

cirnmig i,r amuaerx xv. fcinjch rann leine ö:?ld,tachtung nur dadurch
retten, dad er seinen Posten aufgibt und ins Privatleben zurücktritt.

Senator Unox Angriff auf den Frieöensvertrag
Bundessenator Kno? von Pennsylvanien ist iin Senat für einen

Sonderfrieden mit Deutschland eingetreten. Die Versailler Friedensbe-dingunge- n

feien hart und grausam, sagte er, und widersprächen außerdem
dem Völkerrecht. Die Ver. Staaten sollten weder Entschädigung noch Ge.
biet von Deutschland annehmen, ihm lieber durch Verzicht auf Entschädi.
gung zu Kredit verhelfen. Senator Knox war einmal Staatssekretär und
genoß damals den Ruf eines auZgezeichnei: Kenners des Völkerrechtes.
Der Friede mit Deutschland, der ihm vorschwebt, würde den Bedingungen
nahe kommen, die Präsident Wilson in seinem vom 27. August 1917

Schreiben an den Papst von dem zu schließenden Frieden entwirft.
5n diesem Schreiben heißt es: Der Frieden muß auf den Rechten der
Volker, nicht auf den Rechten der Regierungen ruhen den Rechten aller
Völker, groß und klein, schwach und mächtig, ihren gleichen Mchten auf
izreitzoit und Sicherheit und Selbstregierung ... dabei ist selbstredend
auch das deutsch Volk mitinbegriffen, wenn es die gleichen Rechte aner.
kennt und nicht die Herrschaft erstrebt. Die Probe jedes FriedensplanoZ ist
demnach: Ist er auf die Tra aller beteiligten Völker gegründet oder auf
das Versprechen einer ehrgeizigen und intriganten Skegierung nnerftits
und freier Völker andererseits?.. Das ist die Probe, die an die Wurzel
greift-

- und diese Probe muß vollzogen werden .... Wir halten strafende
Kriegsentschädigungen, Zerstückelung der Reiche. Errichtung selbstsücktiger
und besonderer Wirtschaftsbündnissz für unzuträglich, wir halten sie sogar
für schlimmer als wertlos, wir halten sie nicht für die geeignete Grund,
läge irgend eines Friedens, am wenigsten eines Friedens, der von Dauer
sein soll. Ein. dauernder Friede muß auf Gerechtigkeit, auf Aufrichtige
keit
7

und
i

auf
i..e"j

den gemeinsamen
nr"i ,

Rechten
. . .

der Menschhcit sich aufbauen.,'

Scharfschutze ermordet 3 Mann.
Port Angeles. Wash., 3. Sept.

Ein Scharfschütze auf einem Bluff
hinter Pillar Point, 3 Meilen West-lic- h

von hier, hat drei wehrlose Fi
scher, John Petcrson, Haugen OI- -

fon und Swigert Andcrson, erschossen.
Die Behörden haben einen Squatter
namenS'John Smith in Verdacht,
das Verbrechen bedangen zu haben.

Abonniert auf diese Keiwng.
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Frank A. Kennedy, der rabiateste
der zahlreichen Deutschenhasser, mit
denen Omaha, und NebraSka wäh-

rend des Krieges beglückt war, hat
daS Beispiel seines fanatischen Kol-

legen Richard A. Metcalse befolgt
und sein Hetzblättchcn Western ",

verkauft. Ein gewisser
JaincS M. White. wird fein Nachfol-

ger. Kennedy ist der Kerl, der jede
Woche anscheincnd auf Forderung
der Kricgsprofiteure hin alle Anzei-gckundc- n

in der Täglichen Omaha
Tribüne in seinem Blatte vcröffcnt.
lichte und dieselben lügenhafter Wci
so als Pro-Teutsc- h hinstellte, sie al.
so abschreckte, fernerhin unserer Ze
tung ihre Kundschaft zuzuwenden. -

Kennedy hat sich sein Nest gut gc
federt. Zum Tank für seine schmut,
zige Arbeit, seine Schmähungen und
Verleumdungen der Bürger deutscher

Herkunft und anscheinend auö Aner-

kennung für seine niederträchtigen
Angrisse aus die deutschen Luthera-
ner des Staates, deren Loyalität er
stets zu verdächtigen suchte, hat ilm
Gouverneur Sam R. McKclvie. ae.
gen den Protest aller Arbeiter um
Arbeiter Komm iss a r ernannt.
und um dann bei der ?lilkrafttrctiina
des Code.GesctzeS mit einem Gehalt
von $a000 das 5al,r um Sekretär
des ArbeltermiNlitcriiMis befördert.
Man denke sich, ein Mensch wie Ken- -

nedy zieht 5000 das Jahr Gehab
aus dem Staats chatz. Doch daö in
Politik. Früher nahm er mit den
Bro amen vorlieb. die von den T,
scheu der Fabrikanten und Monopo
lilten, für die er stets eine unheim
liche Vorliebe an den Tag legte, sie
len. trotzdem er wie ein udas vor
gab, der organisierten Arbeiterschaft
zu dienen. Doch diese hatte, mit we
nigm Ausnahmen, den Burschen
langst erkannt, obwohl sie ihn ich
ganz von ihren Rockschößen abscküt
teln konnte. Sie wird ihm keine
Träne nachweinen. Er wird eine
zwcifclliafte Ehre für LaS Arbeits
Ministerium und ein weiteres Blei
gewicht für unser Staatsoberhaupt
sein.

Sc. Frelinghuysen
gegen palmer

Washington. 3. Sept. Sena.
tor Freliiiahuysen. von New Stoss.
hat heute Generalanwalt Palmer in
emer Rede.,m Senat beschuldigt.

ein Zwischenganger zwischen dem
Präsidenten und deutschen Agenten
zu sein. "

relmahlmsen wate, 'er babs W
Bestätigung Palmers als General,
anwalt oppomcrt. weil er osfentlich
gesagt haben soll, wie die Deutschen,
oan die Amerikaner dor der Gefabr
gavarnt waren und nicht auf der

usitania hatten fahren sollen."
Weil er ein Äwilckenaänak'r ,w?

schen dem Präsidenten und deuticken
Agenten war, willens und bemüht.
oen vuiuaniasau zu übergehen und
Baumwolle für Teutschland zu

so daß eö wettere Erblasik.
stoffe hätte fabrizieren und mehr
hilflose Frauen und Kinder töten
tonnte.

Lmpsangsksmitee
für General Perfhing
Wass)ington. 3. Sepk. Sprecher
lueu at deute das SauZkami

ernannt, um Vorbereitungen zu tref-
fen für die aemeinsams SiKnn fr&

Kongresses zur Vewillkommuna des
enerais Persying. Tle Mitglieder

sind der republikanische Führer
conoell. die. Abaeordiiet, Stnhn

(Calif.).-- Green, (Vt.).-- La Guardia.
W. W.h Elark, (Mo.); Deut, (Ala.);
und Fields, (Ky.)

Kabinett in der GollvereurS
Wohnung.

Lincoln, 3. Sept.. Ter Gou
vcrncur mit feinem Kabinett hielt
eine Versammlung in feiner AnitZ-Wohnun- g

ab.
I. L. Jacobs von Chicago, ein

erfahrener Beamter, machte die Mit- -

glieder mit der Ausführung ihrer
Amtspflichten unter dem Code Ge.
setz bekannt. Von den Vorgängen
wurde nichts bekannt gegeben.

Dritter Tag der Staatsfair.
Lincoln, Ncbr., 3. Sept. Am

Dienstag stieg der Besuch der Staats,
fair auf 48,218 Personen. Tie Ba-

by . Ausstellung darf alS gut be
zeichnet werden, denn eZ waren 08
Einträge gemacht worden. Tie Gar.
tenbau und Blumen. Ausstellung
erregt großes Interesse' wegen ihrer
hübschen. Zusammenstellung. TaS
Pferdcwettrennen war gut und die
Beteiligung sehr rege. Ter Flieger
Leutnant Locklear erregte wieder die
Aufmerksamkeit der Besucher. Auch
der ZirkuS erfreute sick neS guten
Besuches. Solche, die eS mehr am
Unterhaltung abgesehen haben, trnir-de-n

in tören Erwartungen nicht ae- -

tauscht. Sollte die Witterung gün-
stig bleiben, dann wir der Besuch ge.
oen Ende der Woche noch häufend

.anschwellen.

amenram ches Kon ulat darf den
Paß einer Person visieren, welche
ein ausländischer Feind der Wer

einigten Staaten gewesen ist. um es
ihr zu ermöglichen, n dieses Land
zu kommen, wenn nicht eine befon
dere Auterisation feiten? unserer Re.
g:erung erlangt worden ist. Für
daS Visieren eines Passes darf nicht
mehr wie-ki- n Dollar berechnet wer
den. Ter Einwanderer muß unter
Eid ein? Zulassungs-Erklärun- g

machen, in welcher er beschwört, daß
er nach den Vereinigten Staaten
kommt, um ein bona fide..Bürger
zu werden, daß er sobald wie mög.
lich die englische Sprache erlernen,
sich mit der Reaierunasform und
den Einrichtungen dieses Landes be
konnt machen und feinen Gesetzen

gehorchen, daß er bis zu seiner Na
turaliiieruna einmal im abre iicki

beim Eomäy.Clerk seines Wohnortes
oder de, einem dazu bestellten Ein
wanderungSbeamten registrieren las.
sen und eine Gebübr von einem
Dollar bezahlen wird. Eine andere

urkiamng ve?agt. er je: vollständig
davon informiert und damit einber
standen, daß er deportiert wird, falls
er es unterläßt.' zu registrieren oder
die nötigen Schritte zu tun. Bür
aer der Vereiniaten Staaten n
weroen.

Eine Erklärung der Absicht. Bür,
ger zu werden, muß erfolgen, wenn
der Einwanderer weniaftens Zwei

abre lana im Lands in. p.ur Vür.
gerscha-- t zugelasien kann er ent nach

sunsihngem, beständigem Aufent.
halte in den Vereinigten Staaten
werden. Wenn ein Einwanderer es

unterläßt, drei Jahre nach feiner
Landung die Absicht, Bürger zu wer.
den. zu erklären, oder ein Dfobr
nach der Frist, in der das aeickeben
kann. Bürger au werden, soll er in
Hast genommen und deportiert wer.
den; nur triftige Verhinderung,
gründe können ihn davor bewahren.
Wer die Vereinigten Staaten nach
einem gewissen Aufenthalt wieder
verläßt, ohne Bürger geworden zu
fein, kann nur mit Erlaubnis des
Arbeits.Sekrctärs wieder zugelassen
werden. Ein Einwanderer, der nicht
einmal Wahrlich registriert, kann ein.
gesteckt und deportiert werden. Tie
Tcportations.Entschcidung des Ar
bcits-Sekretär- sowie seine Verfü
gung in Verbindung mit einem Zu.
laisungs.Gesuche sind cndaultia. Eine
Berufung dagegen giebt es nicht.

Die Vorlage des Repräsentanten
Johnson ist hier ausführlich bchan.
dclt worden, weil sie nickt allein das
Werk' de? Vorsitzers des Einwan.
derungs-Komitee- s des Hauses ist.
sondern die Ouintesscnzi aller Ein.
wandcrunas.Veslliränkunas . Vorla.
gen. welche in letzter Zeit eingereicht
wirden sind. Unbcrücksichtiat blieb
nur die fünfzigjährige Aus
fchlicßungsVorlage des Teutschen
Hassers von Montana.

Selbit Leute, welche nur Muchs
weise nach den Vereinigten Staaten

.... ...t. nu A T I
tumuicii, uutu uuuuciui: itüillllul
täten m erfüllen. Tie Dauer bei

Aufenthalts von solchen Personen in
den Vereinigten Staaten' ist aus
sechs Monate beschrankt. Vor dem
amerikanischen Diplomaten oder
Konsular.Beamtcn, der ihren Paß
visiert, müssen sie eine Erklärung
unterschreiben, welche Auskunft giebt
über Datum und Ort her Geburt,
ömtionalitat und Rasse von Vater
und Mutter, den letzten Aufent
Haltsort im Auslande und andere
Orte, wo in den letzten fünf Jahren
cm zeitweuigcr Aufenthalt ftattge
funden hat, srühere Besuche in den
Vereinigten Staaten. Datum. Zweck.
Une und Wolmungs.Adressen, Da-
tum der Abreise nach den Vereinig-
ten Staaten. Einschiffungshafcn.
Name deL Schiffes, Namen und
Adressen von Personen, mit welchen

einigten Staaten bekannt ist. die er
wartete Tauer und den Zweck des

gplantm Besuches hierzulande, do
kumentarische od.'r andere Beweise
?es Zwecks, den Ort oder die Orte.

wo man n den Vereinigten Staaten
sich aufzuhalten odcr zu wohnen be.
abslchtigt. Ferner muß der Applikant
bestätigen, büß er volle 5kcnntniI der
Bestimmungen der Einwanderungs
Gesetze der Vereinigten Staaten hat
bezüglich der Ausschließung gewisser
Klassen von Ausländern. Er muß
Beweise dafür dringen, daß er
nicht zu ihnen gehört. Er muß cr
klären, daß er fr-ur- t ist. sich d?por
tieren zu lassen, sollte fich bei seiner
Landiinq herausstellen, daß er zu
d?n silasscn zählt, deren Zulassung
rickt gestattet ist. Diese Erklärung
muiz in drei Lrenwlaren ausacscr
liest, visiert und mit der Photogra
the des Reisenden versehen wer.
bin. Sie muß zwei Wochen vor dein
se!:aesektcn Abskrtstaae erkolaen.
Ein Exemplar der Erklärung bleibt
in der Gesandtschaft oder in dem

Konsulat, wo d?r Paß zuerst visiert
wcrden ist. das Prc'.te direkt an den

Fell?rhaftk Auzm hindern Kinder
das Bste in der Schule zu leisten-Laslü- n

Sie Tr. Beiland deren

AugM riücrsuch?. Jrcu'.ont, Nebr.

baldige Nachahmung finden". Hier
der Brief:

Colrnnbus, Neb.. 2. Vedk.
Werter Herr. Peter:

Hiermit mache ich den ersten Be
richt über meine Tätigkeit als Vize
Präsident von Platte Count. Da
Haupt-5!omite- e besteht außer mir auL
den Herren Jacob Greisen, Gustav
Schröder. W. L. Böttckcr und Gott
fricd Frischholz. -- Die Unter-Komitee-

in den vorigen Teilen des Eoun
tnS find höchstwahrscheinlich noch
Veränderungen, unterworfen, daher
lasse ich dieselben in diesem Bericht
unerwähnt.

Die untcnstelienden Bcträae sind

zum aroßcn Teil tooit Bewohnern der
Stadt Commbus gezeichnet. W'r
hoffen zuversichtlich, daß auch die

Landbevölkerung nicht zurückstehen
wird. ES mag dm Komitees mitun-
ter unmöglich sein, alle Leuk per
sonlich zu sehen; daher sind willige
Geber in solchen Fällen ersucht, ihren
Beitrag an Carl Robde oder die
Eommcrcial National Ban? nßo-lumbu- s

abzugeben, welche dafür auit.
tieren werden.
Tkmsncida Loge Nr. 12.

O. d. H. S. ?100.00
Jacob Greifen 75.00
G. A. Schröder S0.00
Gco. Nambour .......... 50.00
Carl Robde 50.00
W. I. Walter 25.00
Carl Hinfching 2100
Elevator Roller Mills.... 25.00
I. E. Bnrnes 25.00
Theo. Fricdbof 25.00
Dr. B. E. Tiesing 25.00
Tr. E. H. Naumann 20.00
Frischbolz Bros. 15.00
Carl Ewcrt 15.00
John Hornung 15.00
M. E. Vlödoni 10.00
Hmry Ragatz 10.00
L. F. Phillips 10.00

olrn Mener 10.00
W. L. Böttcher 10.00
Louis Maier 10.00
Gus. Viergutz : 10.00
Lina Ho 10.00
Otto Merz 5.00
Aug. Würdemann 5.00
Carl Kramer 5.00
Joseph Schmidt 5.00
Carl Frömcl 5.00
Carl Rölle ; . . 5.00
Wm. Kurt i 5.00
John Abegglcn 5.00
Henry Gröninger , 5.00
Julius Rudat 5.00
satob Schwank . 10.00
u rr:t f s

yi. 3K5. zlenneonc 10.00
M. Brügger 10.00
Ma? Glas; 5.00
Paul Roth 5.00
P. F. Luchsinger 5.00
Chas. Segclke 5.00

ritz Gattenncvcr 3.00
John Wittka 3.00
Louis Gl'ir 3.00
Robert Wollberg 3.00
Robert Schmidt' 2.50
Henri) Garbers 2.00
Frank Rudat ., 2.00
Chris. Abegglen ........ 2.00
Matth. Wegglm 1.00
Henry Herchcnhan 1.00
Nick Adamy 1.00

Total ..$713.50
Achtungsvoll

Carl R o h d e.

EinwanderungZ-Koinmissä- r oder dem

Inspektor in dem Ankunftshafen ge.
sandt, und das dritte Exemplar muß
a dem Passe befestigt werden.
Siinc Abnahme darf erst bei der
Dreise den den Vereinigten Staaten
erfolgen

Es ist behaupte! worden, daß die
drastische Einwanderungs.Beschrän-kmigs.Vorlag- e

des Repräsentanten
Johnson nicht die Zustimmung der
Mehrheit des zuständigen Haus
Komitees erhalten hat. dessen Vor
scher er ist. Tai trifft nicht zu.
Selbstverständlich sind einige Mit
glieder. wie Jsaac Siegel von New
Z?ark, Harold Knutson von Minne,
fta, John C. Klerzka von Wiscon-Zi:i- .

Adolph I. Sabath von Jlli-noi- s

und vielleicht noch einer oder
mehrere dagegen, ober die Komitee-Mehrhe- it

ist dafür. Sie ist daZ Pro-
dukt der Beratungen über die erste
Johnson'sche Einwandcrungs . Be.
schränkungs-Vorla- e vom 19. Mai,
welche an das Komitee verwiesen
worden war. Es bleibt abzuwarten,
wie sich das Hau5 zu der Vorlage
stcllen wird. In seinen Einwän
de, ungs.Gesetz?il hat der Kongreß
ebensowenig wie in der Prohibitions.
frage jemals den Wünschen der

großen Massen des amerikanischen
ü'ckfes Rechnung getragen, sondern
ist seinen eigenen Ideen gefolgt,
und sie lind h'äuHa die Ausgeburt
nativisiischer Gesüble. einer falschen

Beurteilung der Sachlage und deZ

Bemühens, fich bei der organisierten
Arbeit populär zu machen.

Arbeiter is Werkstätttu streike.
Savelock. Sieht.. 2. Scvt. Eine

Mehrheit der Arbeit in den Werk-

stätren der Burlington Bahn hat die
lront niedergelegt und verlangt eine.

Lehncrhchung.

eni.; diese a! Liebesgabe durch uns
per Pareel'Post
zu Heute noch

Niebeige n .Pveise u
Spezial - Angebot

Wir biete hiermit eine Gelegenheit

Verwandten nnd Frennden in der
alten Welt

die s luige Jahre evtbchrtx Getränke

Kaffee nnd Tee
die heute zu horrenden unerschwinglichen Preisen in der alten Welt
Zerkaust weroen. von hier aus Pon,ftn zu übersenden. Wir ha
den zu dem Zwecke eine besondere überseeische Abteilung in unse

xo9 roaren pramnge Wone. Waren ste für die kntMießungen d?r Frie.
denskonserenz bestimmend gewesen, dann wäre die Menschheit heute besser
daran und brauchte nicht in Zagen und Vangm in die Zukunft zu sehen.

Die Chicago Tribune" schreibt über die Rede Senators Knox fol.
gcndes: . , v

Ter gewaltige Angriff des Senators Knox auf dm Friedensvertrag
selbst wird heute ruhiger und gerechter betrachtet und beurteilt werden, als
man zu jener Zeit hoffen konnte, da das Volk noch den Vertrag allgemein
gunstig beurteilte, nicht weil es wußte, was darin stand, fondern auf die
Annahme hin. daß er auf Herrn Wilfons Ydealen. den vierzehn Punkten,
aufgebaut fei. Seitdem sind die wahren Tatsachen bezüglich des Vertrags
nach und nach enthüllt worden und die Enttäuschung wird immer ollge.
nwlner. Tie kalte graue Morgendämmerung ist auf den Gefühlsrausch
vom Tag zuvor gefolgt."

rem ucerau wohlbekannten Zversanotgeschast eingerichtet. Sie ha-- !
ben Ihre Wahl in folgenden Verpackungen unter

wenn oas aus umanuatsrua Men ; jgeboten erscheint. Tie estchendenchr Applikant in dem Lande, von

Bestimmungen bezüglich der4w?5 ahr. und m den Ver.

allen erjtuajslgen Waaren:

No. 1

10 Pfd. Kaffee

Portofrei $7,00

No. 3

6 Pfd. Kaffee
und 4 Pfd. Tee

Portofrei $0.00
'iii ,nw tn unserm vannr -

grnheit, alte so lauge nterbrmh
nliW. ttitffnstvtfitV. Ml.tMfrVMt

Wer sönell yllst, hilft doppelt, und die Not ist groß !

Interessantes aus
der Bundeshauptstaöt

(Fortsetzung von Seite 1.)

Jahrs 1910 gab er die Zahl der in
Teutschland geborenen Bewohner
unseres Landes auf 2.501,131 an.
Es würde also, würde die Tilling
hcnn'schs Vorlage Gesetzeskraft er
langen, aus Deutschland 123,053
Einwanderer in diesem Fiskaljahre,
das am 30. Runi 1220 endet, zii.
lässig sein. Für Oesterreich, das
nach dem letzten Zensus den Per

.einigten Staaten 1.174.024 Vewoh.
ner gegeben hatte, und für Un.
garn, welches daZ Geburtsland von
405.000 war, würden sich-- die Zu
laß-Zahl- cn auf 58,901 resp. 21,780
stellen.. Aus der Schweiz, aus der
121,831 Bewohner der Vereinigten
"Staaten gebürtig waren, wären
6.211 Einwanderer zulässig. Diese

prozentuale Cinwandcrungs'Erlaub.
ris bezieht sich jedoch nur auf Län
hv Europa'ß. Tie üblichen Llusnah.
nie werden gemacht für nahe Ver.
wJnde von den in den Vereinigten
Staaten nsäßigen Ausländern, Re

NlerungZV?ante, Geistliche oder

Neligionölchrer, Anwälte, Aerzte,
Ebemiker. Zivil Ingenieure. Schrift.
v:lkt, Journalisten, Kaufleute, Van

kicrZ. Kapitalisten, Künstler von

rosessio!!. Leute, die Vefungen
vcranstalt,. Sänger oder Schausp-e- .

fcr und Personen, die stritt zum

Dicnperfsnel von Reisenden oder

Diplomat. etc.' Lsherkn. Ter Ar.

fung von Chinesen und Japanern
sollen auf Grund der TillinghaM'
schen Vorlage widerrufen werden.

Während der Senator aus Ver
mont die Frage den Anforderungen
des Landes gemäß zu lösen sucht,
will Albert Johnson aus Washing-
ton, der Vorsitzer des Einwan
derungs-Komitee- s des Rcpräsentan.
tcn'Hauscs, - der Einwanderung auf
die Dauer von zwei Jahren einen
Riegel vorschieben. Fünfzig Tage
nach PassiLrung seiner Vorlage sol-
len keine Einwanderer zwei Jahre
lang zugelassen werden. Ausnah.
mcn gelten in der Spcrrzeit für
Leute, welche zu Besuch nach den
Vereinigten Staaten kommen, sowie
für nahe Verwandte hier ansässiger
Ausländer.

Die Vorlage ist vom 20. August
datiert. Sie ist eine neue und in
mancher LZezichung verschärfte Aus.
gäbe der Einwcmderungövcrbot
Vorlage, welche der unermüdliche
Johnson am 10. Mai dieses Jahres
eingereicht batte. Während l?tztere
zweiunddreißig Seiten in Druck,
schrift rnifane. ist die neue Vorlaae
nur 16 Seiten stark. Aber sie werden
von echt nativiftlschem Ge-.it- e getra
gen. Tie Vorloge beschäftigt sich

auZsübrlich mi den Einwanderern.
die nach der v. )tenen Frist hicrbcr
lKnnien. Die yavficrwwtm sollen
btfsntteri scharf gchandtzalt tccrdc;:.

Cf.T
N. 83. Jeder Besteller erhält durch nn eine Sarte, die den L

Empfang deS Packctc mit genauer Inhaltsangabe in eigener Un f U

trrschrift deS Empfängers bestätigt, und garantier wir ein jedes v, ?

Packet. Senden Sie sofort Bestellungen mtt Money Order oder rcC '
M? frrt& 9ffrtfi Iim V)a K.. ..V . . IN

.U .l. Mll 4ilJWVV MIV .W, Vl-f- upuauD ujui uu yt
nauet Wdrejse des EmpfängerZ. l' -

Bestellt eie für Ihre Gebrauch ei gleiches Pket f'n e h(KH vmsUtit . i tit4ft oi 9t n k..i... iw mwf v WIHigi I !. i
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Columbia Coffee & Tea House ,

1Jncorporiert.
tienlatzital f100,000 .00 am1202 Hrrils Zttt Davenport, Jow
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